Fachstudien- und Prufungsordnung fiir das Fach Sinologie im
Zwei-Fach- Bachelorstudiengang an der Philosophischen Fakultat
und Fachbereich Theologie der Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Niirnberg

Vom 5. Oktober 2007

Auf Grund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1 und Art. 61 Abs. 2 Satz 1 des
Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) erlasst die Universitat Erlangen-
Nurnberg folgende Studien- und Prifungsordnung:

§1 Geltungsbereich
Diese Fachstudien- und Prufungsordnung erganzt die Allgemeine Prufungsordnung
fur Bachelorstudiengange an der Philosophischen Fakultat und Fachbereich Theolo-
gie vom 27. September 2007 — im Folgenden: ABStPO/Phil — fur die Studiengange
der Sinologie.

§ 2 Umfang und Ziele des Studiums

(1) Das Fach Sinologie kann im Bachelorstudiengang entweder als erstes Fach mit
einem Umfang von 90 ECTS-Punkten zuztglich der Bachelorarbeit im Umfang
von 10 ECTS-Punkten oder als zweites Fach mit einem Umfang von 70 ECTS-
Punkten studiert werden.

(2) "Im Bachelorstudium Sinologie erwerben die Studierenden grundlegende Fach-
kenntnisse der Sinologie und die Fahigkeit zu eigenstandigem wissenschaftlichen
Arbeiten, einschliel3lich der entsprechenden Methoden, die eine Grundlage fur ein
weit gefachertes berufliches Tétigkeitsspektrum darstellen. ?Diese Kenntnisse
und Fahigkeiten werden mit dem Bachelorabschluss nachgewiesen.

(3) Im Studium der Sinologie im Bachelorstudiengang werden eine fundierte fachwis-
senschaftliche Ausbildung gewahrleistet und reflexive, interkulturelle, interdiszipli-
nare und sprachliche Fahigkeiten vermittelt. Der Schwerpunkt liegt auf der Erfor-
schung kultureller und politischer Beziehungen zwischen China und dem Abend-
land und dem Wandel konfuzianischer Traditionen von den Anfangen bis zur Ge-
genwart unter Einbezug chinesischsprachiger Quellen- und Forschungstexte.

(4) Zur Erreichung dieses Qualifikationsprofils zielt der Studiengang auf die Entwick-
lung folgender Kompetenzen:

1 Sachkompetenz: Grundlegende Fachkenntnisse Uber das historische und ge-
genwartige China; sprachliche Kompetenzen des Lesens, Schreibens, Hoérens
und Verstehens des modernen Chinesischen mit wissenschaftlichem An-
spruch; sprachliche Kompetenzen des Lesens und Verstehens des klassi-
schen Chinesischen mit wissenschaftlichem Anspruch; interkulturelle Kompe-
tenzen.

2 Methodenkompetenz: Da die Sinologie ein methodisch offenes Fach ist, wird
in der Ausbildung grosses Gewicht auf Befahigung zum interdisziplinaren Ar-
beiten gelegt. Grundlegend sind hierfur fundierte Kenntnisse historisch-
philologischer, hermeneutischer, ideen- und kulturgeschichtlicher Vorgehens-
weisen.

3 Reflexions- und Argumentationskompetenz: Zielorientiertes und begriindetes
Reflektieren und Argumentieren unter Verwendung der erlernten Methoden
und Inhalte.

4 Kommunikations-, Medien-, Ubersetzungs- und Textkompetenz: Bewusster,



sorgfaltiger und differenzierter Umgang mit Sprache und Texten in den ver-
schiedenen Formen historisch-philologischen, hermeneutischen, ideen- und
kulturgeschichtlichen Arbeitens in Wort und Schrift.

5 Prasentations- und Moderationskompetenz: Offentliche Vermittlung und ar-
gumentationsorientierte Verhandlung sinologischen Fachwissens und kulturel-
ler Kontexte.

6 Sozialkompetenz: Fahigkeit, sich in andere wissenschaftliche, kulturelle und
lebensweltliche Positionen hineinversetzen sowie eigene fachliche Positionen
sowohl selbstbewusst zu vertreten als auch anderen zu vermitteln.

7 Informationskompetenz: Suche, Aufbereitung, Auswertung und Bewertung von
Daten und Quellen aus unterschiedlichen Medien und kulturellen Kontexten.

8 Forschungskompetenz: Fahigkeiten, sich anhand von Fachliteratur Uber For-
schungsfragen zu informieren, die in der Wissenschaft Ublichen Hilfsmittel an-
zuwenden, notwendige Quellen und ihre kulturellen Zusammenhange zu re-
cherchieren, ein selbstandiges und kritisches Urteilsvermégen zu entwickeln,
einen wissenschaftlichen Standpunkt zu vertreten sowie wissenschaftliche
Texte (auch fiir eine breitere Offentlichkeit) zu verfassen.

§ 3 Facherkombinationen
(1) Fur das Studium der Sinologie ist es empfehlenswert, eine Kombination mit einem
methodenstarken Fach zu wahlen.
(2) Mit dem Fach Sinologie soll eines der im folgenden genannten Facher kombiniert
werden:
Geschichte
Germanistik
English and American Studies
Philosophie
Okonomie
Indogermanistik
Religion
Japanologie
. Theater- und Medienwissenschaften
10. Italoromanistik
11.Linguistische Informatik
12. Politikwissenschaften
13.Lateinische Philologie
14.Nordische Philologie
15. Soziologie
16. Kunstgeschichte
17. Mittellatein
18. Griechische Philologie
19. Frankoromanistik
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(3) Auf Antrag der Studierenden kann der Prifungsausschuss Ausnahmen von den
in Absatz 2 genannten Kombinationen vorsehen; die Studierenden tragen selbst
Verantwortung fur die Studierbarkeit der Kombination.

§ 4 Inhalt, Aufbau und Gliederung des Studiums
(1) Im Studium der Sinologie werden folgende Module angeboten:



Modul

ECTS

SWS

Gewicht fur
te

Modulno-

1. Fach 2. Fach

Modul 1: Modernes Chinesisch 1 (MC
1)

Kurs: Grundkurs Chinesisch |

10 ECTS-
Punkte

8,33

10

Modul 2: Modernes Chinesisch 2 (MC
2)
Kurs: Grundkurs Chinesisch Il

10 ECTS-
Punkte

8,33

10

Modul 3: Geschichte und Kultur Chi-
nas

Kurs: Einflhrung in die chinesische Kul-
turgeschichte (KU: EKG)

Proseminar: Das moderne China: Staat
und Gesellschaft (PS: MCSG)

10 ECTS-
Punkte

16,66

20

Modul »Schlisselqualifikationen«:
Komponente »Kommunikative Kom-
petenz« (Sino SQ 1) Chinese Langua-
ge Proficiency Test HSK 1

10 ECTS-
Punkte

China-Aufenthalt: 2 Freisemester

Modul 4: Klassisches Chinesisch
Kurs: Klassisches Chinesisch (KU: KC)

Lektire: Klassisches Chinesisch (LE:
KC)

10 ECTS-
Punkte

16,66

Modul 5: Modernes Chinesisch 3 (MC
3)

Kurs: Aufbaukurs Chinesisch

Kurs: Lekturekurs

10 ECTS-
Punkte

N B~

8,33

10

Modul 6: China und das Abendland

Kurs: Techniken philologischen Um-
gangs mit chinesischsprachigen Quel-
len (KU: TPUCQ)

Seminar zum Themenbereich der kultu-
rellen und politischen Beziehungen zwi-
schen China und dem Abendland (SE:
KPBCA)

10 ECTS-
Punkte

16,66

20




Vorlesung Uber den Kulturtransfer zwi-
schen China und dem Abendland (VL:
KTCA)

Lekture zur Vorlesung uber den Kultur- 1
transfer zwischen China und dem A-
bendland (LE: V KTCA)

Modul 7: Modernes Chinesisch 4 (MC | 10 ECTS- 8,33 10

4) Punkte

Kurs: Vertiefungskurs Chinesisch e

Modul »Schlisselqualifikationen«: 10 ECTS-

Komponente »Grammatische Grund- | Punkte

legung« (Chinese Language Proficien- 6

cy Test HSK 2)

Modul 8: Konfuzianische Traditionen | 10 ECTS- 16,66 20

im Wandel Punkte

Seminar zum Themenbereich: Konfuzi- 2

anische Lebens- und Geisteswelten

(SE: KLG)

Kurs: Vorstellungen weltlicher und sak-

raler Ordnungen in China (KU: WSOC) 2

Seminar zum Themenbereich: Staat

und Gesellschaft im konfuzianischen

Denken (SE: SGKD) 1

Modul »Schliusselqualifikationen«: 10 ECTS-

Studium generale Punkte

BA-Abschlussarbeit 10 ECTS-
Punkte

Summe: 90 ECTS-
Punkte

Das Modul “Schlusselqualifikationen (Sino SQ 1): Komponente »Kommunikative
Kompetenz« des Chinese Language Proficiency Test HSK 17 ist nur fur den Bache-




lorstudiengang Sinologie als erstes Fach als Pflichtmodul vorgesehen; es wird nicht

benotet, sondern mit “bestanden”/’nicht bestanden” bewertet.

(2) "Im Studium Sinologie als erstes Fach im Umfang von 90 ECTS-Punkten sind die
Fachmodule 1 bis 8 sowie das Modul Sino SQ 1 erfolgreich abzulegen. Fiir den
Bereich Schlusselqualifikationen ist die Erbringung einer Leistung von 10 ECTS-
Punkten erforderlich. Empfohlen wird das Modul ,Schlisselqualifikationen Kom-
ponente: Grammatikalische Grundlegung®.

(3) Im Studium Sinologie als zweites Fach im Umfang von 70 ECTS-Punkten sind die
Fachmodule 1,2, 3, 4, 5, 7 sowie das Modul 6 oder 8 erfolgreich abzulegen. 2Far
den Bereich Schlusselqualifikationen wird das Modul ,Schlisselqualifikationen
Komponente: Kommunikative Kompetenz“ empfohlen.

(4) Der Studienverlauf ergibt sich aus der Anlage 1.

(5) Voraussetzungen fur die Vergabe von Leistungspunkten in den Modulen:

Modul 1:
Kurs: Grundkurs Chinesisch I:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; regelmalige Abgabe der Hausauf-
gaben,;
benotete Einzelprufung:
- Abschlussklausur (Diktat, Ubersetzung, verschiedene Aufgaben zur Gram-
matik, Satze bilden; 2 Stunden)
- Mandliche Prufung (einen Text mit ca. funf Satzen vorlesen; Fragen zu die
sem Text beantworten; Konversation zu allgemeinen Fragen; 5 Minuten)
Modul 2:
Kurs: Grundkurs Chinesisch II:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; regelmalige Abgabe der Hausauf
gaben;
benotete Einzelprifung:
- Abschlussklausur (Diktat, Ubersetzung, verschiedene Aufgaben zur Gram-
matik, Satze bilden, Text zum Leseverstandnis; 2 Stunden)
- Mundliche Prifung (einen Text mit ca. zehn Satzen vorlesen; Fragen zu die
sem Text beantworten; kurze Konversation zu Themen des Lehrwerkes;
10 Minuten)
Modul 3:
Kurs: Einfuhrung in die chinesische Kulturgeschichte:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; benotetes Sitzungsprotokoll von 3
Seiten;
benotete Einzelprifung:
Abschlussklausur (ca. 20 Fragen zum Inhalt der Sitzungen und der Pflichtlek-
tlre; 135 Minuten)
Proseminar: Das moderne China: Staat und Gesellschaft:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; benotetes Referat (20 Minuten); be-
notete schriftliche Hausarbeit (12 Seiten)
Modul 4:
Kurs: Klassisches Chinesisch
RegelmalRige Teilnahme und Mitarbeit;
Benotete Einzelprufung:
- Abschlussklausur (120 Minuten: Ubersetzung und Fragen zur Grammatik)
Lekture: Klassisches Chinesisch
RegelmalRige Teilnahme und Mitarbeit; selbstandige Vorbereitung und
schriftliche Prasentation von Ubersetzungen.
Modul 5:



Kurs: ,Aufbaukurs Chinesisch®:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; regelmalige Abgabe der Hausauf-
gaben,;
benotete Einzelprifung:
- Abschlussklausur (Diktat, Ubersetzung, verschiedene Aufgaben zur Gram-
matik, freies Schreiben, 2 Stunden)
- Mandliche Prufung (einen Text mit ca. flinfzehn Satzen vorlesen; Fragen zu
diesem Text beantworten; kurze Konversation zu Themen des Lehrwerkes; 15
Minuten)
Kurs: ,Lekturekurs®:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; benotete Abschlussklausur (Tex-
te zum Leseverstandnis, 1 Stunde)

Modul 6:
Seminar zum Themenbereich: Kulturelle und politische Beziehungen zwischen
China und dem Abendland:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; benotete muandliche und schriftliche
Prasentation von chinesischsprachigen Quellentexten und relevanter For -
schungsliteratur zu einem thematischen Schwerpunkt: individuelle Ausarbei
tung der Beitrage im Rahmen der projektbezogenen Gruppenarbeit (Umfang
der individuellen Ausarbeitung: 12-15 Seiten)
Vorlesung Uber den Kulturtransfer zwischen China und dem Abendland:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; eigenstandige Lekture.
Lektlre zur Vorlesung Uber den Kulturtransfer zwischen China und dem A-

bendland:

Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; benotete Anfertigung einer annotier-
ten Ubersetzung eines chinesischsprachigen Textes.
Kurs: Techniken philologischen Umgangs mit chinesischsprachigen Quellen:
regelmassige Anwesenheit und Mitarbeit; benotete eigenstandige Bearbeitung
von Ubungsblattern (teilweise in Gruppenarbeit) und abschliessender Wis-
senstest (individualisierte Hausarbeit).

Modul 7:
Kurs: ,Vertiefungskurs Chinesisch®:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit;
benotete Einzelprifung:
- Abschlussklausur (Texte zum Horen und zum Lesen mit Fragen, kurzer Text
zum Ubersetzen, freies Schreiben zum angegebenen Thema; 3 Stunden)
- Mandliche Prufung (Text mit einem Thema vorlesen, dann Fragen zu diesem
Thema beantworten; 15 Minuten)

Modul 8:
Seminar zum Themenbereich: Konfuzianische Lebens- und Geisteswelten:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; benotete mindliche Prasentation zu
einem thematischen Schwerpunkt; benotete Rezension eines Werks aus der
Forschungsliteratur von 8 Seiten.
Kurs: Vorstellungen weltlicher und sakraler Ordnung in China:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; benotete Anfertigung einer anno-
tierten Ubersetzung eines chinesischsprachigen Textes.
Seminar zum Themenbereich: Staat und Gesellschaft im konfuzianischen
Denken:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit; benotetes Referat (30 Minuten); be-
notete schriftliche Hausarbeit (20 Seite

Modul Schlisselqualifikation 1:



Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit;
benotete Einzelprifung:
- Abschlussklausur (Fragen zum Horverstandnis, nach dem Prifungsmuster
der HSK-Prufung; 1 Stunde)
Modul Schlisselqualifikation 2:
Regelmalige Anwesenheit und Mitarbeit;

benotete Einzelprifung:
- Abschlussklausur (Fragen zur Grammatik nach dem Prufungsmuster der Ele-

mentarstufe der HSK-Prifung; 1 Stunde)

§ 5 Grundlagen- und Orientierungspriifung
Im Fach Sinologie sind in der Grundlagen- und Orientierungsprufung die Module 1
und 3 erfolgreich abzulegen.

§ 6 Besondere Bestimmungen fiir die Bachelorarbeit
Das Thema fur die Bachelorarbeit kann abweichend von den Bestimmungen des §
29 ABStPO/Phil erst dann vergeben werden, wenn die erfolgreiche Teilnahme an
den Modulen 2, 4, 5 sowie an wenigstens einem Hauptseminar aus den Vertie-
fungsmodulen 6 bzw. 8 nachgewiesen worden ist.

§ 7 Schluss- und Ubergangsvorschriften
Diese Studien- und Prufungsordnung tritt am 1. Oktober 2007 in Kraft.



Anlage: Studienverlaufsplan
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SWS
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SS

SWS

ECTS

Modul 1:
Modernes Chinesisch 1
(Sino MC 1)

*k%

Kurs: Grundkurs Chinesisch |

10

Modul 2:
Modernes Chinesisch 2
(Sino MC 2)

*k%

Kurs: Grundkurs Chinesisch Il

10

Modul 3:

Geschichte und Kultur Chinas
(Sino GKCh)

Kurs: Einflhrung in die chinesi-
sche Kulturgeschichte (KU:
EKG)

Proseminar: Das moderne Chi-
na: Staat und Gesellschaft (PS:
MCSG)

10

Modul »Schlusselqualifikatio-
nen«:

(SinoSQ 1)

Komponente »Kommunikative
Kompetenz« des Chinese Lan-
guage Proficiency Test HSK 1

10

China-Aufenthalt: 2 Freise-
mester

Modul 4:
Klassisches Chinesisch
(Sino KC)

*k%x

Kurs: Klassisches Chinesisch
(KU: KC)

Lektire: Klassisches Chinesisch

10




(LE: KC)

Modul 5:
Modernes Chinesisch 3
(Sino MC 3)

*k%

Kurs: Aufbaukurs Chinesisch

Kurs: Lektlurekurs

10

Modul 6:

China und das Abendland

(Sino CuA)

Kurs: Techniken philologischen
Umgangs mit chinesischsprachi-
gen Quellen (KU: TPUCQ)

Seminar zum Themenbereich
der kulturellen und politischen
Beziehungen zwischen China
und dem Abendland (SE:
KPBCA)

Vorlesung uber den Kulturtrans-
fer zwischen China und dem A-
bendland (VL: KTCA)

Lektlre zur Vorlesung Uber den
Kulturtransfer zwischen China
und dem Abendland (LE: V
KTCA)

10

Modul 7:
Modernes Chinesisch 4
(Sino MC 4)

*k%

Kurs: Vertiefungskurs Chinesisch

10

Modul »Schlisselqualifikatio-

10




nen«:
(Sino SQ 2)

Komponente »Grammatische 3 3
Grundlegung« des Chinese Lan-

guage Proficiency Test HSK 2

Modul 8: 10
Konfuzianische Traditionen im
Wandel

(Sino KTW)

Seminar zum Themenbereich: 2
Konfuzianische Lebens- und
Geisteswelten (SE: KLG)

Kurs: Vorstellungen weltlicher
und sakraler Ordnungen in China
(KU: WSOC) 2

Seminar zum Themenbereich:
Staat und Gesellschaft im konfu-
zianischen Denken (SE: SGKD)

BA-Arbeit 10

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Universitat Erlangen-Nirnberg vom
25. Juli 2007 und der Genehmigungsfeststellung des Rektors vom 1. Oktober 2007.

Erlangen, den 5. Oktober 2007
In Vertretung

Prof. Dr. Hans-Peter Steinriick
Prorektor

Die Satzung wurde am 5. Oktober 2007 in der Universitat Erlangen-Nurnberg niedergelegt;

die Niederlegung wurde am 5. Oktober 2007 durch Anschlag in der Universitat Erlangen-
Nurnberg bekannt gegeben. Tag der Bekanntmachung ist der 5. Oktober 2007.
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	Modul »Schlüsselqualifikationen«: Komponente »Kommunikative Kompetenz« (Sino SQ 1) Chinese Language Proficiency Test HSK 1
	10 ECTS-Punkte

